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wirb fie tttdtf erfdjiefjen
ttotf) erbosen

Siefc ©cfri)id)te beroeift, bafj genaue
ÄettttttriS bes ©efcÇeë faft für jebe
Sat ein Sürdjen öffnet, burd) bas
ber îlufle Sätet ftraffrei entfdjlubfen
îann felbft bei Motb....

Sr irtar feit jeber ein febr fluger Mcnfri),
aber offen geftauben, biesmal luar es mir
bodj ein 3îâtfel, mie er es aufteilen toollte

er Ijatte nämlid) befdjloffcn, fidj blutig
an feiner gvcitubm ju rädjen, bod) toar es

uirocrmeiblidj, bajj bei allfälliger Sat ber

berbarijt auf ibn fallen mufjte, beim jeber

manu toujjte, bafj tîilen feine gteunbin ma;
unb jebermann toufjte, bafe fic itjn betrog.
ßtnoeufig batte fidj fjietauê ber Sdjlufj cr
geben, bafj ttm er \\iub an fie gelegt baben

fönne, umfo mebr, als es beftintmt nidjt
an Seuten gefct)It t)ättc, bic auf feine 9fadj»

fudjt bingetoiefen uub biefen §intoei§ burdj
übergeugenbc 53eifpielc beftätigt tjätten. Sludj
id) fannte biefe, feine ïfîari) fudjt jur ©enüge
unb in biefem gall, mo fein ftafj burdj
QËtferfudjt oufgeftadjelt mar, befürchtete idj
atlerbings bas Sdjlimmfte.

Srot^bem fonnte id) an feinen feften Gsnt

fdjlufj nidjt glauben, beim er fdjien mir p
fing unb p betoufjt, um fidj toegen eines

Mäbdjens ein Seben lang irtê 3UfWxtus

p bringen. 2H§ er mir baber Oon feiner
unbcrbvüriilirijen Slbffdjt fprad), ladjte id)
ibn aus: SSenn Sie bidj fdjon betrügt, bann

lafj fic eben laufen. Sas ift beftintmt bas

fllügftc, mas Su tun fannft! abev er

unterbradj midj: Su berftebft bas nidjt!
®S gebt mir nidjt um Sie. gebt um
midj! Sdj fübje midj entebrt, entmertef, im»
frei, unb babon totH idj toieber los.

Slber, ba braudjft bu ibr bodj feine Shtgel
in ben Sobf gu fdjiefjen! SBcrbc idj aud)

nidjt. Ober glaubft Su, bafj idj toegen bem

O O R O N A
FÜR RAUCHER EINER FEINEN, LEICHTEN CIGARRE

©efcrjöbf nodj gtoölf $al)rc abfit^en mödjtc?
93ei biefer Siebe batte er, nerbös fudjenb,

auf beut Sifdj meine 3ia(ircttenfbikc er»

loifdjt. Gcr fpieltc unbetoufjt bamit. 23ei fei»

neu legten SBotten aber gab es blö^lidj
etilen Miniers unb bie toertboQe Spih,c toar
cutjtoci. Entfdjulbige! fagte er unb cr
toar crnffüdj betrübt. Mir aber mar biefer

Vorfall ein fdjlimmcs SBorgetdjen. Seine

Semiittgung in ber Sicbcsangelegcitbeit
mufjte ibm bodj tiefer geben, als tdj ge

badjt Ijatte. Qebcr fennt jene 3"ftänbe in»

itérer fodfjenber SSut, bic nidjts betföljtten
fann, nnb bie uuerbittlidj iljrcr Stealifierung
entgegenfteuern, toobei bas überlegenbe 95e=

mufjtfcin nidjts betmag, als cjôdjftenê ben

2Beg befttmmeu, ber ju beut gefegten 3*c"-e

füljrt, uiminer aber biefeë gicl felbft abp
anbetn ober gar aufgubebeu.

gd) bin ernftlidj beforgt, jagte tdj, merfte

aber, bafj et mir gar nidjt jubövte. Sein

©efidjt roat geftrafft in geiftiger Slnftoan*

nung. Gct überlegte. ,Vb mufjte, bafj et ben

SBeg furbte, jenen bequemften nnb fürjeften
2öeg, bev }u feinem ;]kk führe uub ge

fpatiut Ijiiig idj an feinen 3ügen. Sie Span»

nung tourbe nadj einer SEßeile burd) ein

Sadjeln gelöft. Er niefte: Scdjë Monate
merbe tdj friegen! et fbradj baê eber

ju fidj leiber als ju mit. ,ub fdjtoieg ba»

bev unb mattete, roas et toeiter fagen

mürbe, aber er totcberljolte blofj: Scdjê Mo»
nate unb oljne Einbufje ber (ïljrc. £rm ©c»

genteil! uub babei ladjte er plöijiidj
laut unb unangenehm. (Sin gemetneë robes

Sadjen, gu beut aber unter Umftänben je

ber ÜKettfdj fäljig ift, unb Ijier fdjienen biefe

llmftäube gegeben. Utttoinftirlidj taudjte bei

biefen ©ebanfen baê 33ilb jenes Mâbdjenê
oor meinen Slugen auf, baë burdj fein Sun

Urfadjc biefer SSertoittung getoorben. Gsin

bübfebes Mäbdjen. SutdjauS frjmbafljifd),
fogar teigenb. bielleidjt fogar jn Ijübfdj bei

iljvent fdjtoadjen uub leidjt beftimmbaren
(îljaraîtcr. Ixincs jener SRfödjen, bas beut

fdjmcidjelljaftcn 9reij ber SSetfüljrung nidjt
roiberfteben fann, toeil cë an fidj bielleidjt
fo bevjlidj imbebeutenb ift, bafj cë bte lieber»

fdjätpng burdj bte Mannet alë toillfom»

mené Stuftoettung öjtet SBenigfeit nidjt mif
fen fann. 3J3ie eê mögtidj toar, bafj ein fol»

djeë SBcfcit, foldj blutige Seibenfdjäft ent»

jünbeu fonnte, toar mir ein Stätfel. ©bon»

tan toanbte tdj midj an meinen greunb
unb fagte: Sic ift eë nidjt toert! ©laub

mir, fte ift es nidjt toert. Unb felbft roenn

Tu mit toenig Qfabren babon fämeft, fic

ift es nicbt toert, abgefeljen bon ber Stedj»

tung, bie bu in ber ©efeßfdjaft erfaßten

totrft uub bte bein Seben betnidjtet, audj
toenn baë ©efei? bid) fdjont! Su baft
redjt, antmortete mit mein greunb. Qu bte

fem -Preië toäre Sie eë nicfjt toert; aber

idj fage Sir, mau toirb midj nidjt JU ged)*

ren fonbern böcbften§ p Monaten oerur

teilen uub jubent mirb midj bie ©cfcïïfdjaft
besiuegeu nidjt ädjten, fonbern im ©egen»

teil nodj betounbern!

Sie lleberjeugung, mit ber bies çjrofje
233ort gefprodjeu lourbe, fdjien mir iu foldj
unberetnbatem ©egenfa^ p ben toafjt»

fdjcinlidjen, ja fogar fidjereit golgen feiner
Sat ju fteben, bafj midj ber ©ergleidj
itoangêlâufig juin Sadjen teijte. Samt abet

fajjte tri) midj nnb fragte: Slber Sbafj bei»

feite, fag mal, toie gebeitfft bu baë benn

anpfteljen? Mein greunb fdjaute auf, fein
blirf feljrte prücf toie auê toetter gerne
uub mit berfelben ruhigen Ueberjeugung,
mit ber cr botbin fdjon gefprodjcn fjatte,

fagte et: Seljt einfadj - iri) merbe fic über»

fabreu!
,u'l) Ijabe biefe ©efdjtdjte eigenë et»

fonneu, um anfdjaulidj batjutun,
toie nari)ftri)tig milbc uufet ©efe^
ben Slutomtlbling beftraft. SBet mit
fünfjig otilometetn bnrri) belebte

Strafjen vaft, tote bies gang unb
gäbe ift, fdjafft bamit alle 23orauë»

fe^ungen für einen töblidjen Unfall.
Safj biefeê borfäfUidj mörbetifdje
ït,eioen teilte angemeffeue Strafe
finbet, bf'fjt beut Unfug iubireft eine

Prämie fe^cu. Satfädjfidj bat ber
V>clb meiner fatirifdjeu SRobeHe tedtjt:
Er mirb mit einer Strafe bon 6 Mo»
uaten babon fommen, beim fielje, er
roirb feine ungetreue ©eliebte ja
nidjt crboldjcn nodj crfdjtefjcu
febr einfadj er loirb fie über»

fahren! £rmuntuIuf;<R«

2ôaê oeranlafjt Sie, ein berart jtoerg

bafteë Sing als ^iubetmäbdjen in Sienft

ju nehmen?"

1rs mar bic Gcrtoägung, bafj bas ^inb
bei biefer, Wenn fic es fallen läfjt, nidjt bodj

hinunter fällt!"
*

SlBit lefeu im Oberfljitrgaucr:
Sureêncë, 16. 9cob. (feabas.) Sas beut

frfjc SEafferftuggeug So ï ging am Sonn»

tag um 13 Ubr 4ö bei Suresitcë auf ber

Seine nieber."
Unë fdjeint bichnebr, bafj ba eiue Sßatifet

îôilbente bei Sttbon auf bem SBobenfee nie

b erging!
*

3u ber 9c. ©l.3tg. lefe idj:

Sas ^rûfungëprogramm ber Qunglvebv

uiufafjtc Sutnen, Scfjncüauf, ufto. uub

baneben fonnte jeber 42 5ßa trotten

fdjiefjen."

Safj jeber 42 Sßatronen baneben fdjiefjen

fann, baë ift fdjliefjltdj audj obne Qfung*

roeb,r möglid). Cber nidjt, ôerr 9tcfereut?

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

*<*J** Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

^ fei. Uto 1811 Sitzungs-üe8ell8Chalt9zimmer

16

Er wird sie nicht erschießen

noch erdolchen

Diese Geschichte beweist, daß genaue
Kenntnis des Gesetzes fast für jede
Tat eiu Türcheu öffnet, dnrch das
der kluge Täter straffrei entschlüpfen
kann selbst bei Mord....

Er war seit jeher ein sehr kluger Meusch,
aber offen gestanden, diesmal war es mir
doch ein Rätsel, wie er es anstellen wollte

er hatte nämlich beschlossen, sich blutig
an seiner Freundin m räche», doch war es

unvermeidlich, daß bei allfälliger Tat der

Verdacht auf ihu fallen mußte, deuu jeder

mauu wußte, daß Elleu seine Freundin Iva.
uud jedermann wußte, daß sie ihu betrog.
Eindeutig hätte sich hieraus der Schluß er
geben, daß nur er Hand au sie gelegt haben

könne, umso mehr, als es bestimmt nicht

an Leuten gefehlt hätte, die auf seine Rachsucht

hingewiesen und dies.m Hinweis durch

überzeugende Beispiele bestätigt hätten. Ilitch
ich kannte diese, seine Rachsucht zur Genug/
und in diesem Fall, wo sein Haß dnrch

Eifersucht aufgestachelt war, befürchtete ich

allerdings das Schlimmste.
Trotzdem konnte ich an seine» festen Ent

schluß nicht glauben, denn er schien mir zn
klug und zu bewußt, um sich wegen eines

Mädchens ein Leben lang ins Zuchthaus
zu bringen. Als er mir daher von seiner
unverbrüchlichen Absicht sprach, lachte ich

ihn aus: Wenn Sie dich schon betrügt, da»»

laß sie eben laufen. Das ist bestimmt das

Klügste, was Du tuu kanust! aber er
u uterbrach mich: Dn verstehst das nicht!
Es gehl mir nicht um Sie. Es geht um
mich! Ich fühle mich entehrt, entwertet,
unfrei, und davon will ich wieder los. --

Aber, da brauchst du ihr doch kciue Kngel
in den Kopf zn schießen! Werde ich anch

nicht. Oder glaubst Tn, daß ich wegen dem

00 k 0 n ^

Geschöpf uoch zwölf Jahre absitzen möchte?

Bei dieser Rede hatte er, nervös suchend,

auf dem Tisch meine Zigarettenspitze
erwischt. Er spielte unbewußt damit. Bei
seinen lebten Worteu aber gab es Plötzlich
einen knacks nnd dic wertvolle Zpitze war
entzwei. Entschuldige! sagte er und er

war ernstlich betrübt. Mir aber war dieser

Vorfall ein schlimmes Vorzeichen. Seine

Temütigung iu der Liebcsangclegenheit
mußtc ihn, doch ticfer gehen, als ich ge

dacht hatte. Jeder keuut jene Zustände
innerer kochender Wut, dic nichts versöhnen

kann, uud die unerbittlich ihrer Realisierung
enigcgenstenern, wobei das überlegende Ve

wnßtsein nichts vermag, als höchstens dcn

Weg bestimmen, der zn dem gesetzten ^iele
führt, nimmer aber dieses Ziel selbst ahm
ander» oder gar aufzuheben.

Ich bin ernstlich besorgt, sagte ich, merkte

abcr, daß cr mir gar nicht znhörre. Zein
Gesicht war gestrafft in geistiger Anspau

innig. Er überlegte, ^ch wußte, daß er dm

Weg suchte, jenen bequemsten und kürzesten

Weg. der m seinem .''iele führe nnd ge

spannt hing ich au seiueu Zügeu. Tie Zpau-
uuug wurde nach einer Weile durch ein

lächeln gelöst. Er uicktc: Sechs Monate
werde ich kriegen! er sprach das eher

m sich selber als zn mir. ^ch schwieg daher

uud wartete, was er weiter sagen

würde, aber er wiederholte bloß: Sechs Monate

und ohne Einbuße der Ehre. Im
Gegenteil! nnd dabei lachte er plötzlich

laut und unangenehm. Ein gemeines rohes

Lachen, zu dem aber unter Umständen je

der Mensch fähig ist, uud hier schienen diese

Unistände g.'geden. Unwillkürlich tauchte bei

diese» Gedanken das Bild jenes Mädchens

vor meinen Augen auf, das durch sein Tun
Ursache dieser Verwirrung geworden. Ein
hnosches Mädchen. Durchaus sympathisch,

sogar reizend. Vielleicht sogar zu hübsch bei

ihrem schwachen nnd leicht bestimmbaren

Eharakter. Eines jener Mädchen, das dem

schmeichelhaften Reiz der Verführuug nicht

widerstehen kann, weil es au sich vielleicht
so herzlich unbedeutend ist, daß es die Ueber-

schätzung durch die Männer als willkom
mené Aufwertnng ihrer Wenigkeit nicht mis

sen kauu. Wie es möglich war, daß ein
solches Wesen, solch blutige Leidenschaft
entzünden konnte, war mir ein Rätsel. Spontan

wandte ich mich an meinen Freund
und sagte: Sie ist es nicht wert! Glaub

mir, sie ist es nicht wert. Und selbst wenn
Tn mit wenig Jahren davon kämest, sie

ist es nicht wert, abgesehen von der Aech-

lnng die du in der Gesellschaft erfahren

wirst und die dein Leben vernichtet, auch

wenn das Gesetz dich schont! Du hast

recht, autwortete mir mein Frennd. Zu die

s.'m Preis Wäre Sie es nicht wert; aber

ich sage Dir, man wird mich nicht zu Jahren

sondern höchstens zu Monaten vernr

teilen uud zudem wird mich die Gesellschaft

deswegen nicht ächten, sondern im Gegenteil

noch bewundern!

Tie Ueberzeugung, mit der dies große

Wort gesprochen wurde, schien mir i» solch

nnvereinlarem Gegensatz zu den

wahrscheinlichem, ja sogar sicheren Folgen seiner

Tat zn stehen, daß mich der Vergleich

;wa»gelä»fig zum dachen reizte. Tan» aber

faßte ich mich nnd fragte: Aber Spaß
beiseite, sag mal, Wie gedenkst du das denn

a »zustelle n? Mein Frennd schaute auf, sein

Vlick kehrte zurück wie aus weiter Ferne
uud mit derselben ruhigen Ueberzeugung,
mit der er vorhin schon gesprochen hatte,

sagte er: cZehr einfach - ich werde sie

überfahren!

,nt> habe diese Geschichte eigen? er.
sonnen, nm anschaulich darzutuu,
wie nachsichtig milde unser Gesetz
den Autowildliug bestraft. Wer mit
fünfzig Kilometern durch belebte

Straßen rast, wie dies gaug nnd
gäbe ist, schafft damit alle
Voraussetzungen fiir einen tödlichen Unfall.
Taß dieses vorsätzlich mörderische
Treiben keine angemessene Siros/
findet, heißt dem Unfug indirekt ein-
Prämie setzen. Tatsächlich hat der
Held meiner satirischen Novelle recht:
Er wird mit einer Strafe von 6
Monaten davon kommen, denn siehe, cr
wird seine nngetrene Geliebte ja
nicht erdolchen noch erschießen --

sehr einfach er wird sie

überfahren! HrmunmIu^R-i

Was veranlaßt Sic, ein derart ',werg

Haftes Ting als Kindermädchen in Tienst

zu nehmen?"

Es war dic Erwägung, daß das >!ind

bei dieser, wenn, sie es fallen läßt, nicht hoch

hinuutcr fällt!"

Wir lcsen im Oberthnrgauer:
Suresnes, 16. Nov. (Havas.) Tas deut

sche Wasserflugzeug Do X ging am Sonntag

nm lA Uhr 45 bei Tnresnes auf der

^eiue nieder."
Uns scheint vielmehr, daß da eine Pariser
Wildeute bei Arbou auf dem Vodensee nie

d erging!
-->-

^u der N. Gl. Ztg. lese ich:

Tas Prüfuugsvrogramm der Jungwehr
umfaßte Turnen, Schncllauf, usw. uud

daneben konnte jeder 42 Patronen
schießen."

Daß jeder 42 Patronen daneben schies-e»

kann, das ist schließlich auch ohne Juug-
wehr möglich. Oder nicht, Herr Ref.reut?

LorxMItixe Kucke - I» tVeine - wàdensviler gier
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